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Indikatoren X 0 Pkt. 1 Pkt. 2 Pkt. 3 Pkt. 4 Pkt. 5 Pkt.
Kompetenzen 
aus Anlage 2 Der/die Auszubildende…

Nicht
beurteilbar

Trifft gar
nicht zu

Trifft voll-
ständig zu

TEMA-Kompetenz-
bereiche*

KI.1.c, KI.1.f, 
KI.2.a, KI.5.a, 
KIII.2.e

nutzt durchdacht relevante Assessmentinstrumente für die 
Erhebung des Pflegebedarfs/der Pflegediagnosen (z.B. Wund-, 
Sturz-, Ernährungsassessment).

UK

KI.1.d, KI.5.a
ermittelt präzise relevante Ressourcen und Herausforderungen 
der individuellen Lebenswelt der zu pflegenden Menschen.

UK

KI.1.d, KI.1.c, 
KI.2.a, KI.5.a

leitet durchdacht auf Grundlage der Informationen relevante 
Pflegeprobleme und/oder relevante Pflegediagnosen ab.

UK

KI.1.b
priorisiert durchdacht die relevanten Pflegeprobleme und/oder 
die Pflegediagnosen.

UK

KI.1.a, KI.1.c
leitet durchdacht entsprechend der 
Pflegeprobleme/Pflegediagnosen geeignete Pflegeziele ab.

UK

KI.3.c, KI.1.a, 
KI.5.c

plant durchdacht entsprechend der benannten 
Pflegeprobleme/Pflegediagnosen und Ressourcen geeignete 
(Pflege-)Maßnahmen.

UK

KIII.2.a
berücksichtigt durchdacht bei der Planung von Maßnahmen 
relevante Hygienestandards.

UK

KI.1.e, KI.3.d, 
KI.5.c, KI.5.d, 
KI.6.e, KII.3.a

gestaltet die Pflegeplanung person-zentriert und bezieht ggf. 
Bezugspersonen mit ein.

UK

KII.1.e
plant bei Kommunikationsbarrieren durchdacht unterstützende 
u. kompensierende Maßnahmen zur 
Kommunikationsgestaltung.

UK

KI.1.e, KI.1.g, 
KI.5.b, KI.5.c

beschreibt nachvollziehbar gemeinsame Absprachen mit den 
zu pflegenden Menschen (und den Bezugspersonen).

UK

Erreichte 
Punkte

Mögliche 
Punkte

Ergebnis Pflegeplan 0 50
UK= Unmittelbar bewohner-/klientenbezogener Kompetenzbereich
OK= Organisationsbezogener Kompetenzbereich
SK= Selbstbezogener Kompetenzbereich
(vgl. Wittmann u.a. 2014)

*Abkürzungen der TEMA-Kompetenzbereiche:

Achtung: Sie haben noch nicht alle Indikatoren auf dieser Seite des Prüfungsabschnitts beurteilt. Falls Sie einen Indikator nicht beobachten 
konnten, dann können Sie 'Nicht beurteilbar' ankreuzen.
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Notizen/Begründungen

Bewertungsinstrument - Ausarbeitung des Pflegeplans (Bitte bewerten Sie hier den schriftlichen Pflegeplan.)
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Erreichte Punkte Mögliche Punkte Gewichtete Punkte Prozentual Note
Pflegeplan 0 50 0 0,00% 6
Fallvorstellung 0 55 0 0,00% 6
Durchführung 0 255 0 0,00% 6
Reflexion 0 105 0 0,00% 6

Gesamt 0 465 0 0,00% 6

ungenügend (6)

Note

ab 1,5 gut (2)
ab 2,5 befriedigend (3)

Note nach PflAPrV

1ab sehr gut (1)
Eine Leistung, die den Anforderungen in besonderem Maße 
entspricht

4,5ab mangelhaft (5)

Eine Leistung, die den Anforderungen nicht entspricht, jedoch 
erkennen lässt, dass die notwendigen Grundkenntnisse vorhanden 
sind und die Mängel in absehbarer Zeit behoben werden können

ab 5,5 ungenügend (6)

Eine Leistung, die den Anforderungen nicht entspricht, und selbst 
die Grundkenntnisse so lückenhaft sind, dass die Mängel in 
absehbarer Zeit nicht behoben werden können

Bewertungsinstrument KoprA

Benotung nach §17 PflAPrV
Notendefinition

Übersicht Punkte/Note

Eine Leistung, die den Anforderungen voll entspricht
Eine Leistung, die im Allgemeinen den Anforderungen entspricht

Erreichter Wert

Eine Leistung, die zwar Mängel aufweist, aber im Ganzen den 
Anforderungen noch entsprichtab 3,5 ausreichend (4)

I II III IV V
Pflegeplan 40 10 10 0 0
Fallvorstellung 40 10 10 0 5
Durchführung 80 85 30 35 5
Reflexion 50 15 5 20 40

Gesamt 210 120 55 55 50

I II III IV V
Pflegeplan 0 0 0 0 0
Fallvorstellung 0 0 0 0 0
Durchführung 0 0 0 0 0
Reflexion 0 0 0 0 0

Gesamt 0 0 0 0 0

I II III IV V
Pflegeplan 0,00% 0,00% 0,00% #DIV/0! #DIV/0!
Fallvorstellung 0,00% 0,00% 0,00% #DIV/0! 0,00%
Durchführung 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00%
Reflexion 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00%

Gesamt 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00%

Die Suchfunktion dieser Tabelle ist recht grob gehalten. Es werden lediglich die 
Anzahl der Indikatoren für einen Kompetenzbereich angegeben. Dopplungen eines 
Kompetenzbereiches innerhalb eines Indikators werden nicht gezählt. Es spiegelt 
also nicht genau das Prüfungsergebnis wieder, sondern gibt lediglich eine 
Orientierung über die Ausprägung der Leistung in den einzelnen 
Kompetenzbereichen.

Bewertungsinstrument KoprA - Kompetenzbereiche Anlage 2 PflAPrV

In Prozent

KompetenzbereicheMax. Punktzahl

Erreichte Punktzahl
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Einverständniserklärung der/des Auszubildenden 

Hiermit erkläre ich, Frau / Herr_____________________________, mich einverstanden an 
der digital gestützten praktischen Prüfung als Auszubildende/r teilzunehmen. 

Ich bin damit einverstanden, dass ein Anteil der praktischen Prüfung 

auditiv (Tonaufnahme) 

visuell (Foto) 

audio-visuell (Video) 

aufgezeichnet wird. Das Datenmaterial wird mittels _____________________________ 
aufgezeichnet und  

lokal auf einem Speichermedium _______________ 

auf einem zugangsbeschränkten Server 

gespeichert, zu der lediglich die Fachprüferinnen und Fachprüfer Zugriff haben. Die oben 
genannten personenbezogenen Daten werden so lange gespeichert, wie sie für den Zweck 
der praktischen Prüfung benötigt werden. Wenn ich meine Einwilligung widerrufe, werden 
die Daten gelöscht. 

Diese Erklärung kann ich zu jeder Zeit mündlich oder schriftlich zurücknehmen. Den Wider-
ruf richte ich an folgende Adresse: 

Institution: ______________________ 

Ansprechpartner/-in: ______________________ 

Anschrift: ______________________ 

Tel.: ______________________ 

E-Mail: ______________________

Einverständniserklärung zur Teilnahme an einer 
digital gestützten praktischen Prüfung 

Auszubildende/r:  _________________________________ 

Prüfungstage (Datum):  _________________________________ 

Name: __________________________________________________________ 

Anschrift: __________________________________________________________ 

Datum: _________________________ Unterschrift: _________________________ 



 
Hiermit erkläre ich, Frau / Herr_____________________________, mich einverstanden an 
der digital gestützten praktischen Prüfung als zu pflegende Person der/des Auszubildenden 
______________________ teilzunehmen. Ich bin bereit, mich im Rahmen der am Prü-
fungstag anfallenden pflegerischen, diagnostischen und therapeutischen Maßnahmen von 
der/dem Auszubildenden pflegen zu lassen.  
 
Ich bin darüber informiert, dass am Prüfungstag zwei Fachprüferinnen oder Fachprüfer  
Frau / Herr ___________________ und Frau / Herr ___________________ anwesend 
sein werden. Ich bin einverstanden, dass zur Bewertung der Prüfungsleistung neben dem 
Prüfling die  beteiligten Fachprüferinnen und Fachprüfer Einsicht in meine Pflegedokumen-
tation nehmen können.  
 
Ich bin damit einverstanden, dass ein Anteil der praktischen Prüfung  

auditiv (Tonaufnahme) 
 
visuell (Foto) 
 
audio-visuell (Video) 

aufgezeichnet wird. Das Datenmaterial wird mittels _____________________________ 
aufgezeichnet und  

lokal auf einem Speichermedium _______________ 
 
auf einem zugangsbeschränkten Server 

gespeichert, zu der lediglich die Fachprüferinnen und Fachprüfer sowie die/der Auszubil-
dende Zugriff haben. Die oben genannten personenbezogenen Daten werden so lange ge-
speichert, wie sie für den Zweck der praktischen Prüfung benötigt werden. Wenn ich meine 
Einwilligung widerrufe, werden die Daten gelöscht. 
 
Diese Erklärung kann ich zu jeder Zeit mündlich oder schriftlich zurücknehmen. Den Wider-
ruf richte ich an folgende Adresse: 
 

Institution: ______________________ 
 

Ansprechpartner/-in: ______________________ 
 

Anschrift: ______________________ 
 

Tel.: ______________________ 
 

E-Mail: ______________________ 

 

 
Auszubildende/r:   _________________________________ 
 
Prüfungstage (Datum):  _________________________________ 
 



Ambulant

Seite
1. Deckblatt 1
2. Einleitung 2
3. 3
4. 8

Disclaimer

Instrument zur Auswahl der zu pflegenden Menschen für den 
praktischen Teil der Abschlussprüfung

Name zu prüfende Person

Name 1. Fachprüfende/-r

Name 2. Fachprüfende/-r

Datum/Uhrzeit der Prüfung

Erstellt von:

Akut stationär
Langzeit stationär

Ort der Prüfung

Die gesamte Prüfungsmappe, erstellt von Lisa Nagel, Christine Weßling, Alexander Stirner, Christiane 
Freese,  Simone Rechenbach, Annette Nauerth und Patrizia Raschper, steht unter einer CC-BY-SA 4.0 
Lizenz.
Von der Lizenz ausgenommen sind die verwendeten Wort-/Bildmarken.

Die Autor/-innen haben die Prüfungsmappe so konzipiert, dass diese doppelseitig ausgedruckt werden kann. 
Unter Berücksichtigung der Umwelt empfehlen die Autor:innen ausdrücklich einen doppelseitigen Druck.

Auswahl der zu Pflegenden (2)
Auswahl der zu Pflegenden (1)

Inhaltsverzeichnis

Beauftragt von:



 
 

Die "Prüfungsaufgabe", erstellt von Christine Weßling, Christiane Freese, Lisa Nagel, 
Alexander Stirner, Simone Rechenbach, Annette Nauerth und Patrizia Raschper, 
steht unter einer CC-BY-SA 4.0 Lizenz. 
Von der Lizenz ausgenommen sind die verwendeten Wort-/Bildmarken. 

1  . 

 

Informationen zum praktischen Teil der Abschlussprüfung 

 

 
Liebe/-r Auszubildende/-r,  

nachfolgend erhalten Sie noch einige Informationen zum Ablauf Ihrer praktischen Prüfung! 

Ihre/-r Praxisanleiter/-in wählt gemeinsam mit der Lehrkraft der Schule am Vortag zu Ihrer 
Prüfung die zu pflegenden Menschen aus. Die Prüfung erstreckt sich über zwei Tage. 
 

Hinweis: Alle rot markierten Stellen sind Beispiele und individuell anzupassen. 

  Alle Formularfelder sind individuell auf den*die Auszubildende anzupassen. 

 

Prüfungstag 1 (Prüfungszeit insgesamt: 240 Minuten) 

1. Bekanntgabe der zu pflegenden Menschen durch die Praxisanleiter/-innen 

2. Informationssammlung und Pflegediagnostik (120 Minuten) 
Sie starten mit der Informationssammlung zu den ausgewählten zu pflegenden Men-
schen. 

3. Erstellung des Pflegeplans (120 Minuten) 
Ihre Einrichtung ermöglicht Ihnen den Zugang zu den erforderlichen Dokumentations-
systemen und stellt Ihnen zur Systematisierung Ihrer Informationen und zur Erstellung 
des Pflegeplans einen ruhigen Raum zur Verfügung. 
Folgende Hilfsmittel sind erlaubt: 

 Klicken oder tippen Sie hier, um ein Hilfsmittels (z.B. Buch) einzugeben. 

 Klicken oder tippen Sie hier, um ein Hilfsmittels (z.B. Buch) einzugeben. 

 Klicken oder tippen Sie hier, um ein Hilfsmittels (z.B. Buch) einzugeben. 

 Klicken oder tippen Sie hier, um ein Hilfsmittels (z.B. Buch) einzugeben. 

 Klicken oder tippen Sie hier, um ein Hilfsmittels (z.B. Buch) einzugeben. 

 

 

Prüfungstag 2 (Prüfungszeit insgesamt: 240 Minuten) 

1. Fallvorstellung (max. 20 Min.) 

2. Durchführung der Pflegeinterventionen (ca. 200 Min.) 

3. Vorbereitung des Reflexionsgesprächs (15-20 Min., zählt nicht zu den 240 Min.) 

4. Reflexionsgespräch (max. 20 Min.) 

  



  

KoprA Erwartungshorizont mit Beispiel

Die erstellte Beschreibung einer zu Pflegenden ist rein fiktiv und beinhalten kein echtes Datenmaterial. 
Bewusst wurde aufgrund der Länge des entwickelten Dokuments (Erwartungshorizont im Rahmen der 
praktischen Abschlussprüfung) nur eine zu Pflegende als Beispiel eingefügt, in dem Bewusstsein das immer 
eine Gruppe zu Pflegender betrachtet werden muss.

Name zu prüfende Person Kathrin Weber

Name 1. Fachprüfende/-r Fr. Winter

Name 2. Fachprüfende/-r Hr. Herbst

Datum/Uhrzeit der Prüfung 20.10.2030 7:30 Uhr

Akut stationär
X Langzeit stationär

Ort der Prüfung Seniorenzentrum Sonnenschein-
Wohnbereich 2 – Zimmer B 24

Ambulant

Inhaltsverzeichnis Seite
1. Deckblatt 1
2. Instrument zur Auswahl der zu pflegenden Menschen - Beispiel 2
3. Erwartungshorizont praktische Prüfung - Beispiel 9

Erstellt von:

Beauftragt von:

Disclaimer

Der „Erwartungshorizont mit Beispiel“, erstellt von Christiane Freese, Simone Rechenbach, Lisa Nagel, 
Christine Weßling, Alexander Stirner, Annette Nauerth und Patrizia Raschper, steht unter einer CC-BY-SA
4.0 Lizenz. Von der Lizenz ausgenommen sind die verwendeten Wort-/Bildmarken.



  

KoprA Erwartungshorizont (blanko)

Die erstellte Beschreibung einer zu Pflegenden ist rein fiktiv und beinhalten kein echtes Datenmaterial. 
Bewusst wurde aufgrund der Länge des entwickelten Dokuments (Erwartungshorizont im Rahmen der 
praktischen Abschlussprüfung) nur eine zu Pflegende als Beispiel eingefügt, in dem Bewusstsein das immer 
eine Gruppe zu Pflegender betrachtet werden muss.

Name zu prüfende Person

Name 1. Fachprüfende/-r 

Name 2. Fachprüfende/-r 

Datum/Uhrzeit der Prüfung  

Akut stationär
Langzeit stationär

Ort der Prüfung Ambulant

Inhaltsverzeichnis Seite
1. Deckblatt 1
2. Erwartungshorizont praktische Prüfung 2

Erstellt von:

Beauftragt von:

Disclaimer

Der „Erwartungshorizont (blanko)“, erstellt von Christiane Freese, Simone Rechenbach, Lisa Nagel, 
Christine Weßling, Alexander Stirner, Annette Nauerth und Patrizia Raschper, steht unter einer CC-BY-SA
4.0 Lizenz. Von der Lizenz ausgenommen sind die verwendeten Wort-/Bildmarken.



 

Das "Verlaufsprotokoll", erstellt von Alexander Stirner, Lisa Nagel, Christine Weßling, Christiane Freese, 
Simone Rechenbach, Annette Nauerth und Patrizia Raschper, steht unter einer CC-BY-SA 4.0 Lizenz. 
Von der Lizenz ausgenommen sind die verwendeten Wort-/Bildmarken. 

1  . 

 

Verlaufsprotokoll für den praktischen Teil der Abschlussprüfung 

 
Name zu prüfende Person ______________________________________________ 

1. Fachprüfende/-r ____________________________________________________ 

2. Fachprüfende/-r ____________________________________________________ 

Datum/ Uhrzeit ____________________________________________________ 

Ort/ Station  ____________________________________________________ 
 

 

Verlauf 

___________________________________________________________________ 

___________________________________________________________________ 

___________________________________________________________________ 

___________________________________________________________________ 

___________________________________________________________________ 

___________________________________________________________________ 

___________________________________________________________________ 

___________________________________________________________________ 

___________________________________________________________________ 

___________________________________________________________________ 

___________________________________________________________________ 

___________________________________________________________________ 

___________________________________________________________________ 

___________________________________________________________________ 

___________________________________________________________________ 

___________________________________________________________________ 

___________________________________________________________________ 

___________________________________________________________________ 

___________________________________________________________________ 

___________________________________________________________________ 



 

Der "Reflexionsleitfaden", erstellt von Christine Weßling, Christiane Freese, Lisa Nagel, Alexander 
Stirner, Simone Rechenbach, Annette Nauerth und Patrizia Raschper, 
steht unter einer CC-BY-SA 4.0 Lizenz. 
Von der Lizenz ausgenommen sind die verwendeten Wort-/Bildmarken. 

1... 

 

Leitfragen Reflexionsgespräch 

 
Liebe/-r Auszubildende/-r, 

bitte reflektieren Sie Ihre Ausarbeitung des Pflegeplans und die Durchführung der geplanten 
und situativ erforderlichen Pflege sowie den Erfolg dieser. Die folgenden Fragen helfen Ihnen 
beim Reflexionsprozess. Konzentrieren Sie sich auf einige der Fragen, es müssen nicht alle 
beantwortet werden. Zur Verdeutlichung helfen Ihnen besondere Situationen 
(Schlüsselmomente) aus dem Verlauf Ihrer Prüfung. 
 

1. Schauen Sie rückblickend noch einmal auf die gesamte praktische Prüfung und 
notieren Sie sich wesentliche Aspekte! 

 Gab es besondere unvorhersehbare Aspekte während der Pflegehandlungen, 

welche Ihre Planung und Handlung beeinflusst haben? 

 Wie hat Ihre Zeitplanung funktioniert? 

 Wie war die Durchführung der Pflegehandlungen strukturiert 

(Arbeitsplatzorganisation, Abfolge der Pflegeinterventionen etc.)?  

 Konnten Sie Ihre Interventionen wie geplant durchführen? Wenn nein, wo gab es 

Abweichungen? 

 
Handlung: 

 Wie sind Sie bei der Ausarbeitung des Pflegeplans vorgegangen? Inwieweit 

konnten Sie die/den zu pflegenden Menschen oder auch ihre/seine Angehörigen 

einbeziehen? 

 Waren Ihre Interventionen zum Pflegeziel passend? 

 Begründen Sie ausgewählte Interventionen anhand von Standards, theoretischen 

Grundlagen und anhand von Aushandlungsprozessen mit den zu pflegenden 

Menschen und ggf. deren Bezugspersonen! 

 Der letzte Schritt im Pflegeprozess ist die Überprüfung der Effektivität der 

Pflegemaßnahmen (Evaluation). Verdeutlichen Sie anhand ausgewählter 

Interventionen die Evaluation und die daraus zu ziehenden Konsequenzen für die 

Weiterführung des Pflegeprozesses! 

 

 

 



Ambulant
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Disclaimer
Das "Bewertungsinstrument", erstellt von Lisa Nagel, Christine Weßling, Alexander Stirner, Simone 
Rechenbach, Christiane Freese, Annette Nauerth und Patrizia Raschper, steht unter einer CC-BY-SA 4.0 
Lizenz. Von der Lizenz ausgenommen sind die verwendeten Wort-/Bildmarken.

Die Autor/-innen haben die Druckversion so konzipiert, dass diese doppelseitig ausgedruckt werden kann. 
Unter Berücksichtigung der Umwelt empfehlen die Autor/-innen ausdrücklich einen doppelseitigen Druck.

Inhaltsverzeichnis

Beauftragt von:

Hilfstabellen

Erstellt von:

Akut stationär
Langzeit stationär

Ort der Prüfung

Bewertungsinstrument des KoprA Projektes für den praktischen Teil 
der Abschlussprüfung

Name zu prüfende Person

Name 1. Fachprüfende/-r

Name 2. Fachprüfende/-r

Datum/Uhrzeit der Prüfung



Liebe Auszubildende,

schon jetzt vielen Dank für die Teilnahme an unserer Umfrage im Zuge des Projekts
KoprA. In unserem Forschungsprojekt wollen wir erproben, ob man die praktische
Prüfung auch mit digitalen Medien sinnvoll unterstützen kann. Ihre Schule ist einer

unserer Kooperationspartner, bei der die neu gestalteten praktischen Prüfungen
erprobt und ausgewertet werden. Im folgenden Fragebogen können Sie Ihre

derzeitigen digitalen Kompetenzen einschätzen. Am Ende werden noch ein paar
soziodemografische Daten erhoben. Die Teilnahme an der Umfrage erfolgt so, dass

niemand Sie als Person erkennen kann. Deshalb werden Sie gebeten, einen Code auf
dem Fragebogen einzugeben. Bitte halten Sie dafür den individuellen Code von Ihrer

Schule bereit.

Das Ausfüllen des Fragebogens dauert 5-10 Minuten.

Viele Grüße

Das KoprA-Team

Teil A: Individueller Code

A1. Bitte geben Sie Ihren individuellen Code ein, den Sie von Ihrer Schule
erhalten haben.

Teil B: Suchen und Verarbeiten

B1. Ich kann auf Grundlage meiner Suchinteressen relevante Quellen in
digitalen Umgebungen identifizieren und nutzen.

Stimme voll und ganz zu

Stimme voll zu

Stimme weder zu noch dagegen

Stimme nicht zu

Stimme gar nicht zu






